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Beschluss:

1. Der Stadtrat stimmt der Ausgliederung des paul@-Teams beim Personal- und 

Organisationsreferat zu. 

2. Das Personal- und Organisationsreferat wird beauftragt, die dauerhafte 

Einsparung im Personalhaushalt i. H. v. 1.100.000 € ab dem Jahr 2023 im 

Rahmen der Aufstellung des Haushaltsplans 2023 bei der Stadtkämmerei, 

beim Produkt „Personal- und Organisationsmanagement“ (37111230), 

anzumelden.

 

3. Das Personal- und Organisationsreferat wird beauftragt, die dauerhafte 

Einsparung bei den sonstigen Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit i. H. v. 13.600 € ab dem Jahr 2023 im Rahmen der 

Aufstellung des Haushaltsplans 2023 bei der Stadtkämmerei, beim Produkt 

„Personal- und Organisationsmanagement“ (37111230), anzumelden. 

4. Das Personal- und Organisationsreferat wird beauftragt, die geplante 

Kostenerstattung für die Bildung von personalwirtschaftlichen Rückstellungen 

für den Eigenbetrieb it@M i. H. v. 270.000 € im Jahr 2023 ff. im Rahmen der 

Aufstellung des Haushaltsplans 2023 bei der Stadtkämmerei, beim Produkt 

„Zentrale Personalbetreuung (finanztechnische Abwicklung)“ ( 92111240), 

anzumelden.

 

5. Das Produktkostenbudget für das Produkt „Personal- und 

Organisationsmanagement“ (37111230) verringert sich ab 2023 um 1.113.600 

€, davon sind insg. 1.113.600 € zahlungswirksam 

(Produktauszahlungsbudget). 
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6. Die Produkterlöse für das Produkt „Zentrale Personalbetreuung 

(finanztechnische Abwicklung)“ ( 92111240) erhöhen sich in 2023 um 270.000 

€, davon sind insg. 270.000 € zahlungswirksam (Produkteinzahlungen). 

7. Die beteiligten Referate berichten dem Verwaltungs- und 

Personalausschuss nach zwölf Monaten über die Fortschritte bei der 

Umsetzung der Überführung.

8. Der Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle. 

Die endgültige Beschlussfassung obliegt der Vollversammlung des Stadtrats.


